Erfahrungsbericht Auslandsstudium

Angaben zum Auslandsstudium
· University of West Attica, Athen, Griechenland
· Sommersemester 2020 + Wintersemester 2020/2021
· Fakutltät IAD, Studiengang Innenarchitektur
· Lili Mihm (lilimihm@hotmail.de)


Vorbereitung
Die Bewerbung für ein Auslandssemester erfolgte relativ unkompliziert über das Mobility Online Tool. Die Vorbereitung des Learning Agreements hingegen dauerte ziemlich lange, da es schwierig war die Kontaktpersonen an der griechischen Uni zu erreichen. Aber dadurch konnte man sich schon mal daran gewöhnen, dass die Dinge in Griechenland oft ein bisschen länger dauern, vor allem wenn es um Bürokratie geht.
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Unterkunft
Eigentlich war mein Plan nach meiner Ankunft in Athen erstmal in ein AirBnb zu mieten, um mir vor Ort ein WG Zimmer zu suchen. Kurz vor meiner Abreise fand ich jedoch per Zufall über die Facebookgruppe Erasmus Accomodation in Athens https://www.facebook.com/groups/313962265301086 ein perfektes WG-Zimmer und sagte nach einem Videocall mit der zukünftigen Mitbewohnerin sofort zu. Das Zimmer war in einer 2er-WG mit einer Griechin, die ebenfalls Innenarchitektur studiert. Die Wohnung liegt im Stadtzentrum am Rande der Altstadt Plaka, die Akropolis war nur 10 Minuten zu Fuß entfernt. Die Miete für das Zimmer kostete 330€ im Monat. Das ist für griechische Verhältnisse relativ teuer, denn man findet auch Zimmer für 200€, aber die gute Lage und die schöne Wohnung waren es mir defintiv wert. 
Es gibt zwar viele Häuser, die zum Großteil an Erasmusstudenten vermietet werden, was super ist um viele Leute kennen zu lernen, aber ich kann ich es nur empfehlen mit Einheimischen zusammen zu wohnen. Die Geheimtipps für Bars und Restaurants, die Hilfe beim griechisch lernen und immer wieder leckeres Essen von der griechischen Oma sind einfach Einblicke in die Kultur, die unbezahlbar sind.


Studium an der Gasthochschule
Das Angebot der Fächer ist groß und vielseitig. Es gibt viele tolle Wahlfächer, wie Keramik und Textildruck-Kurse, die es in Rosenheim nicht gibt. Offiziell gibt es die Möglichkeit, jedes angebotene Fach als Erasmus-Student auf Englisch zu belegen. Manche Professoren sprechen nur wenig Englisch, aber die griechischen Komilitonen helfen gerne beim übersetzen. Auf dem Campus gibt es eine Mensa, an der man drei mal täglich kostenlos essen kann. Die Umstellung auf Online-Kurse erfolgte super schnell und reibungslos, nachdem die Uni wegen dem Coronavirus geschlossen wurde. 




[image: Ein Bild, das drinnen, Raum, Stuhl, Tisch enthält.  Automatisch generierte Beschreibung]
[image: Ein Bild, das draußen, Wasser, stehend, Strand enthält.  Automatisch generierte Beschreibung]







 Alltag und Freizeit
Das ESN Netzwerk https://www.facebook.com/esnwestattica ist super engagiert und organisiert viele Events wie Picknick, Bartouren, griechisches Dinner und vieles mehr. Da während dem Lockdown keine Events mehr stattfinden konnten organisierten die Studenten einen online Griechisch-Kurs.
Durch den Coronavirus waren die Freizeitmöglichkeiten zeitweise stark eingeschränkt. Aber entspannte Spaziergänge auf die mitten in der Stadt gelegenen Hügel lohnen sich immer. Besonders vom Lykabettus-Berg hat man einen tollen Ausbllick über die ganze Stadt bis hin zum Meer. Aber auch den Ausblick vom Filopappou-Berg oder dem Lofos Strefi sollte man nicht verpassen.
Einen anderen Blick auf die Stadt Athen bekommt man bei den Invisible Routes Stadtführungen von der Organisation Schedia. Bei diesen besonderen Stadtführungen zeigen Obdachlose die „unsichtbaren Staßen“ Athens aus ihrer Perspektive. 
Sehr zu empfehlen ist der wöchentliche Laiki (Bauernmarkt) im Stadtviertel Exarcheia, der immer Samstags stattfindet. Hier herrscht den ganzen Tag über buntes treiben auf der Straße und es gibt jede Menge regionales Obst und Gemüse aus Griechenland zum günstigen Preis.Für Tagesausflüge eignen sich die kleinen, nahe gelegenen Inseln wie Aegina oder Agistri. Die Überfahrt dauert ca 1 Stunde und auf der Insel mietet man sich am besten einen Roller für den Tag um die Gegend zu erkunden.
Fazit
Für mich war das Auslandssemester trotz der Corona-Pandemie eine durchwegs positive und tolle Erfahrung und ich habe mich deshalb dazu entschieden noch ein zweites Semester in Athen zu studieren.
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